
 

 

 

 

                                                             

 

 

Stano, das ist sein Rufname, keiner seiner 

Straßenkameraden nennt ihn John, wie er eigentlich seit seiner 

Geburt am 24.01.2008 heißt. 

Seinen Vater hat Stano nie kennengelernt. Ob dieser noch lebt 

oder bereits verstarb, weiß leider niemand. 

Stano wuchs zunächst bei seiner sehr jungen Mama auf. Leider 

wurde sie alkoholkrank und war damit nicht mehr in der Lage, sich um Stano und 

seine zwei Jahre jüngere Schwester zu kümmern. Die Großmutter nahm die beiden in ihre 

Obhut und zog sie zusammen mit 13 weiteren Kindern groß. 

Sein Zuhause war alles andere, als eine liebevolle Heimat und so beschloss Stano mit 12 

Jahren lieber alleine auf den Straßen von Lunga Lunga (ein Ghetto bei Nairobi) zu wohnen.  

Schnell schloss er sich einer Gruppe Jungs, mit dem selbstwählten Namen „Black Army“ an. 

Gemeinsam bewältigten sie das Leben auf der Straße. Der Alltag war geprägt von Gewalt, 

Drogen (Klebstoff und Kerosin schnüffeln), Hunger und oft auch Schmerzen - ein hartes 

Leben. 

 

Stano nimmt seit einem Jahr an unseren sonntäglichen Treffen teil. Jede Woche kommt er 

treu zum Treffpunkt, bringt sich in die Gruppengespräche ein und liebt die warme Mahlzeit.       

 

 

 

 

 

 

"Stano"  John Irungu 



 

 

 

Im Januar 2024 wurde Stano von einem Bus erfasst 

und überlebte nur knapp. Schnell informierten die 

anderen Straßenjungs George. Dieser ist bei uns 

angestellt und kümmert sich um die Jungen. Nach 

einem zwei monatigen Krankenhausaufenthalt, 

welchen wir dank vieler Spender bezahlen konnten, 

wurde Stano entlassen. Im Krankenhaus musste 

Stano, mehr oder weniger freiwillig, einen kalten 

Entzug durchlaufen.  

 

Bei der Entlassung war für ihn klar, er möchte nicht 

wieder zurück auf die Straße. Neue Ziele, wie ein 

Schulabschluss und eine geregelte Arbeit ließen ihn 

nicht mehr los. Nachdem er bei unserer 

Sozialarbeiterin gelebt und sich damit „bewährt“ 

hat, haben wir beschlossen, ihm den Zugang 

zur Schulbildung zu ermöglichen.  

 

Stano wird nun die „SS Peter and Paul School“ in Embu besuchen. Da er leider kein festes 

Zuhause hat, wird er im Internat leben. Die Schule ist etwas teurer, da er neben dem Schul- 

auch einen Schlafplatz und Vollverpflegung benötigt. Die Kosten für ein Schuljahr belaufen 

sich auf 500 €. Die Schulgebühren inklusive Verpflegung liegen bei 390€ und 110€ Material 

und Schuluniform. 

Wir freuen uns, wenn ihr uns helft diese Schulkosten zu decken. Vielen Dank für eure treue 

Unterstützung unserer Arbeit! 

 

Herzliche Grüße 

 

Damaris Engster 

           


